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Inland.
Die demokratifchcn Rational-Delega-

ten von Massachusetts zu dem Convent
in St. Louis sind sast einstimmig sür
die Romination Olney'S zum Präsident-
schastS Candidaten, nur zwei begünsti-
ge» Hearst und nur einer tritt sür Par-

Jm General-Postamt wird es in Ab-
rede gestellt, daß dort ein Befehl erlas-
sen worden sein soll, welcher bei Anstell-
ungen verheirathetcn Bewerbern, oder
solchen, welche eine starke Familie zu er-
nähren haben, de» Vorzug giebt. Post-
meister in einzelnen Städten, welche eine
derartige Regulation erließen, hätten
das gethan, ohne von Washington aus
dazu befugt zu sein.

Das Marincamt hat die bündige Ver-
fügung erlassen, daß fremde Kriegsschiffe
oder andere aus Staatsmitteln erhaltene
Fahrzeuge fortan keinen der Häfen jener

Insular - Flottenstationen, die Onkel
Sani zumeist erst seit dem ikriege gegen
Spanien erwarb, anlaufen dürfen, ohne
durch Vermittlung des Staatsdeparte-
ments die diesbezügliche spezielle Erlaub-
niß des MarinesekretärS erwirkt zu
habe».

DieJllinoiS-Central-Bahngescllschaft
plant in Verbindung mit einer Anzahl
Chicago'» Kapitalisten die Gründung
einer Colonie in der Gegend von Baton
Rouge, Louisiana. Der Plan ist, IW,-
(XX) Acker Waldland zu kaufen, welches
durch Leute vou Chicago abgeholzt wer-
den soll, woraus die Eisenbahngesell-
schaft die Colonisation ins Werk setzen
will.

d. I. 55,830,81!) vereinnahmt, d. h.
§439,K5« mehr als im April v. I. I»Daytou, Ohio, war eine Mehreinnahmevon eo Prozent, in Jersey City ein
Ausfall von 12 Prozent zu verzeichnen.

Fürst Cspecr Oukhatomsky, Redak-

Verhältuisse stndireii. Der
kliirte, der Grund, weßwegen Rußland
die Weltausstellung nicht beschicke, liege
in der russcnfeindlichen Haltung des
Polles und der Regierung der Verein-

den demokratischen Rationaleonveiit wi
Ganzen IUM» Sitze erhallen, von de-
nen 7»S für die Zeituiigsleute bestimmt
sind. Die 950 Nationaldelegaten wer-
de» direkt vor der Platform und die
95U Ersatzleute direkt hinter ihnen sitzen.
Auf der Platform werden 434 hervorra-
gende Gäste Plätze finden und die Vogen
haben siir 42» Gäste Ranm. Der Bal-
kon hat 4,490 und die Gallerie hat 2,-
2W Sitze.

Präsident John Mitchell von den
United Mine Workers versichert, es sei
noch keine Auswahl für einen Nachfol-ger des verstorbenen Senator« Hanna,
Präsidenten der Rational Cime Federa-
tion, getroffen worden, namentlich sei es
nicht wahr, daß das RominationScoinite
sich daraus cinigte, den Richter Gray
für das Amt in Borschlag zu bringen.

In einer General-Versammlung der
Glasflascheii - Fabrikanten des Landes
wnrde beschlossen, die Fabriken am 15.
Juni aus 9U Tage zu schließen und eine
Lohnrcduktion um iv Prozent bei der
Fabrikation aller Flaschen bis zu acht
Unze» nnd um weitere « Prozent bei
der Herstellung aller größeren Flaschen
einzusühren. Für andere Fabrikate
wurde eine Lohnrcduktion von 12j bis
M Prozent beschlossen.

In der verflossenen Woche sind i» den
Bereinigten Staaten 23t! Bankcrotte

Einem von dem Ackerbaumiiiistcriui»
in Washington veröffentlichten Berichtegcuiäß find die ErnteauSsichten im Aus-
lande überall ziemlich gute, wenngleich
auch dort die WitteruugSverhältniffc in
diesem Jahre bisher nicht so gute waren,
wie in früheren Jahre».

Das neue Gesetz gegen Tramps wird
in Mississippi strenge durchgeführt. Es
bestimmt, daß Arbeitsfähige, welche
keine Subsistenzmittel besitzen und ge-
sund sind, verhastet werden sollen, wenn
sie nicht arbeiten. Man hatte mit die-sem Gesetz eine Menge Reger vertreiben
zu können gehofft, aber jetzt stellt es sich
heraus, daß mehr weiße wie schwarze
Arbeitslose und Bummler in Mississippi
sind; wenigstens wurden bis jetzt mehr
weiße, als schwarze Tramps arretirt.

Fräulein Elara Barton legte ihr Amt
als Präsidentin der Amerikanischen Ro-
then iircuz Gesellschaft nieder, und Frau
General John A. Loga«, die bisherige

Vice-Präsidentin der Gesellschaft, wurde
ihre Amtsnachfolgerin.

ES ist nun auch der von Rußland an-
gekaufte Dampfer ?Columbia" von der

nische Eonsul in Puerto Cabello, Vene-
zuela, ist dort plötzlich aus dem Leben
geschieden.

Ausland.
DerEx-Premier Frankreichs, Waldeck-

der ftühcre russische Fiiiaiizministcr

Großfürst Kyrill,Cousin des Czare»,

Die ungarische Regierung wartet mit
einer ganz besonderen Ueberraschnng
auf. Wie'aus Budapest gemeldet wird,

gescchteil nach spanischem Muster. Die
Gefechte sollen zu Anfang Juni begin-
ne» und in bestimmten Zwischenräumen
stattfinde».

die kürzlich von aus.gestellte Behauptung, daß die amerika-
nische» Eoiisul» in Deutschland sich?»»gehörige Handlungen zu Schulden
komme» lassen," und sie verlangt, daß

versichert, daß die amerikanischen Eou-
suln es verdienen, als Spione behandeltzu werden.

Unter den Vorkämpferinnen der
Frauenbewegung herrscht große Freude,
weil die Kaiserin während ihres neuli-
chen AuscnthaltS in Karlsruhe in Ge-
meinschaft des Kaisers gegenüber dem
Direktor des dortigen Mädchen-Gym-
nasiums äußerte, daß solche Einrichtun-
gen dringend nothwendig seien.

Das japanische Torpedoboot Ro. 48
wurde am letzten Donnerstag zerstört,
als es Minen ans der Kerr Bay?nörd-
lich von Port Dalny?ausfischen wollte.
Sieben Mann wurden getödtet und sie-
ben andere verwundet. ES ist dieses das
erste Kriegsschiff, welches die Japaner in
diesem Kriege einbüßten.

Eine Depesche aus Berlin meldet,
daß der russische Botschafter dort täglich
de» Kaiser besucht, und daß eine Inter-
vention Deutschlands in Ostasien in der
Luft zu liegen scheine. Man sagt in
London, daß eine Intervention Deutsch-
lands sofort auch ganz von selbst Eng-
land und Frankreich in die Sache ver-
wickeln würde, und daß der Kaiser wohl
daran thäte, wen» er seine Stellung
klar defiuire» würde.

König Peter vo» Serbien hat in
einem Interview, welches er dem Bel-
grader Vertreter der Wiener ?PolitifchenEorrespolidenz" gewährte, die Gerüchte,
daß er zu Gunsten feines Sohnes abzu-
danken beabsichtige, sür pure Erfindun-

gen erklärt. Er erachtet es. wie er sagt,
für seine Pflicht, ans feinem Posten zu
bleibe». Er gedenke nicht, die Verfass-
ung zu ändern oder zu suspendiren,
»och das jetzige Ministerium zu ent-
lassen.

Präsident Palma conserirtc mit den
Führer» der beide» Parteien im cubaui-
schcn Congreß, und es heißt, daß eineEinigung erzielt wurde, welche es er-
möglichen wird, daß sich wiederum ei»
Quorum zu den Eoiigrcßsitzungc» ein-
findet und die Geschäfte erledigt werde»

können.
Die ?Gazette de Lausanne" hat aus

Bitlis, Asiatische Türkei, ein Telegramm
erhalten, in welchem die Rachricht von
den Kämpfen zwischen den Türken und
den Armenier» bestätigt wird. Dieser
Rachricht gemäß kamen dabei im Distrikt
Sassun 7ui» Türke» und 9«X> Armenier
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Hochzeits Geschenke.

- Wir haben für diese Saison mit großer Sorgsalt eine hübsche AuS-
- wähl von Geschenken vorbereitet. Deren Qualität ist die beste und die
- Preise, wie gewöhnlich, mäßig.
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eine der besten in der Stadt ist.

Vo» bester Seite erfährt nia», daß
Kaiser Wilhelm entschlossen ist, den

Ursachen der Mißwirthschast in Deutsch-
SUdwestafrika voll auf den Grund zu
gehe» nnd alle Schuldigen schonungslos
über die Klinge springen zu lasse».
Der Dualismus zwischen dem Colonial-
aml und dein Reichsmarineamt in Bcr-

erledigt sein.
Biertel Million Acker werde» »er-

steigert.

dereien belegen, nicht weniger als vier
Dollars per Acker bezahlen müsse»,

der Rachweis, daß sie alle

Versteigerung beginnt am Montag, den
12. Juui, in Thies River Fall«, Min».
Die Ländcrcic» werde» i» Abtl^cilttttgc»

Organ der ösicrrcisch-iittgarische«'Ex-
port-Gesellschaft, macht den Vorschlag,
Oesterreich solle mi Projekt,

qh^l^

jahrelang Unterschlagungen begangen!
und ungefähr 14»,UW Mark veruntreut
hat.

Ganze Schiffsladungen Wein« nach
Frankreich znruekgeschilkt.

Die strikte Durchführung des vorjäh.
rigen Gesetzes zur Verhütung der Ein-
führung verfälschter RahrungS- nnd Ge-
nnßmittel seitens des Ackerbau-Departe-

scheu Weine» in de'n Vereinigte» Staa-
te» gehabt. Ganze Schiffsladungens n^id^n^
des Gesetzes seitens der amerikanische»
Behörde» scheint in Frankreich viel
Staub aufgewirbelt zu haben, denn
Präsident Loubet ist darum augegangen
worden, den Wcincxportcurcn zu Hilse
zu komme». Eine Commission, besteh
end aus acht Chemiker», acht Saiiitäts-
Beamtcn, sechzeh» Kaufleuten und sech-
zehn Wcinsabrikante», ist eruauut wor-
den, um ei»e Enquete durchzuführe»,
welche sich aus die gesaminte Weuimdu-
strie erstrecke» und Empfehlungen ma-
cheu soll, wie diese Industrie sich am be-
ste» de» neue« Verhältnisse» aupassen
könne. Der Verkauf verfälschter Weine
in Frankreich felbst ist verboten, aber
man scheint z» hoffe», daß dieses Verbot
rückgängig gemacht »nd aus solch? Weise
den künstlichen Weinen ein Markt in
Frankreich selbst gesichert werden möge.
Weiter glaubt mau, dnrch eine solche
Maßregel wahrscheinlich erreichen zu

einigten Staate»^gcstattel^ werde, weit
das Coiigrcßgejetz gegen ?Rahrnngs-
miltel, welche »u Laude der Produktion
als verfälscht nicht verkauft werde» dür-
fen," gerichtet ist.

Dr. Wiley, der Chef des chemische»
Laboratoriums im Ackerbau - Departe-
ment, ist indeß Autorität dasür, daß ein
derartiger Schachzng den chemisch ver-
setzte» Weine» keine» Vortheil verschaf-
fe» werde, soweit der Absatz derselben
in de» Vereinigt!» Staaten in Betracht
kommt. Das in Betracht kommende
Gesetz giebt den hiesige» Behörde» hin-
reichende Vollmacht, solche Produkte
auszuschließen, selbst wenn deren Ver-

gen Behörden obwalten kann. Wen»
die fraiizösischc Wci»-Jnd»strie in Zu-
kunft auf de» amcrikaiiischcii Markt

In Alliany, R. es, daß

liiigto» Hotel, Washington, eröffnet
wurde, hielt W. C. Heath, der Präsi-
dent des Verbandes, eine Ansprache, in

AuSläuderu »ach dein Süden ermutigt
wird.

Wdison und dir P^teniconimiffion.

Ren wird.
Bibel kritisir» de» Kaiser.

Lcs^ng^derCla^

den C^arcn^tclcgraphirte: ?Rußlands
Trauer ist Deutschlands Trauer." Be-
bel sprach auch davon, daß bei alle» ei-

er dabei daraus au, das; das
Denkmal für de» ?Alte» Fritz" i« ir-
gend einem Winkel in Washington liegt,
und daß das Goethe - Monument i»
Rom noch nicht aufgestellt ist. .^,l

Ueber SB.OVV 00« für Beriefet-

Aus Gruud des BcricscluiigSgcsetzeS
hat der Sekretär des Innern ans dem
sür de» Zweck bestimmten Fonds 5«,-
lix>,«>lxi sür solgeudc BericscluiigSaiila-
gen auSgeworse» - sür die Auma-An-lage am Colorado River, welche zur Be-
rieselung von Acker» i» Arizona
und California diene» soll, ;

sür die Bellsourche Anlage in Süd Da-
kota, KU,«»>«> Acker, §^,l»i>,i»x>; für
die Malheur-Anlage in Oregon, 75,«>W
Acker, ; für die Fort Bu-
sord-Anlage am Nellowstone in Nord
Dakota 51,LMM». Räch Abzug die-

Millionen Dollars betragenden Berie-
seluugSsoudS noch sechs Millionen.

DeSinfizirung de« Trinkwasser«.
Das Agrikultur-Departement kündigt

einer iinpfcrlösnng^a»,

nientS Heist es unter Anderem : ?DieseKupserlösnng?l zu IM,uix>?vernich-
tet alle Bacillen bei gewöhnlicher Tem-
peratur in drei Stunden. Viel stärkere
noch Thieren. Bisher hat mau kein so
billiges Mittel zur Desiufizirung von
Trinkwasser gekannt. Bevor man es

man die Stärke der Lösung ei». Sie
kostet nicht mehr als !',«>?«!<> Ce»tS sür
eine Million Gallonen Wasser."

V h a ». D. Nenffer,
>2B Lackawanna Avenue SW
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